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Einer geht 
durch die Stadt

...und sieht in Hohenhausen
eine Frau, die ein winziges Hünd-
chen auf den Arm nimmt und über
eine Pfütze hebt. Wahrscheinlich
kann der Hund nicht schwimmen,
schmunzelt EINER

Die Rats-Kandidaten 
Wahlbezirk 11, Langenholzhausen II

Jens
Unshelm
44 Jahre

Techn. Angestellter
verheiratet
4 Kinder

»Kalletal braucht Zu-
kunftsvisionen um den
demografischen Wandel
als Chance zu nutzen.
Wir müssen zusammen-
halten und nach Lösun-
gen für unsere Heimat
suchen. Alle Generatio-
nen sind gefordert. Ich
möchte mich für dieses
Miteinander weiter im
Rat einsetzen.«

Manfred
Wind

49 Jahre
Tischler

ledig
1 Tochter

»Ich setze mich für
die Windenergie ein.
Außerdem sind mir der
Ausbau von Photovolt-
aikanlagen auf öffentli-
chen Dachflächen, der
Lückenschluss des
Radweges an der B239
zwischen Rentorf und
Lemgo/Luhe sowie der
Erhalt des Wald- und
Forstmuseums wichtig.«

Andreas
Saak

51 Jahre
Disponent
verheiratet
2 Kinder

»Ich bin ein Seitenein-
steiger in der Politik.
Was für Kalletal gut ist,
kann für Langenholz-
hausen nicht schlecht
sein: den Schulstandort
sichern, Sparsamkeit
mit unseren Steuergel-
dern. Da lege ich die
Maßstäbe an!«

Maren
Kaschka
54 Jahre

Verkäuferin
verheiratet
4 Kinder

»Ich möchte, dass wir
die Schulentwicklung
für das ganze Kalletal
im Blick haben und
überparteilich agieren,
um den Erhalt unserer
weiterführenden Schule
zu garantieren. Unser
Dorfzentrum soll nach
den Bedürfnissen der
Langenholzhauser ge-
staltet werden.«

Auch bekannte Lebewesen und Pflanzen unserer Hemisphäre sind
irgendwann einmal eingewandert: Christine und Henry Heidsiek

versuchen sich hier an der Tafel und setzen das Puzzle der »Neubürger«
zusammen. Foto: Reiner Toppmöller

Alles neu im Mai
Wald- und Forstmuseum Heidelbeck startet in die Saison mit veränderter Trägerschaft

Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - H e i d e l b e c k
(VZ). Frischer Wind im Wald-
und Forstmuseum Heidelbeck:
Die Eröffnung der Saison und
der Sonderausstellung »Neu
hier?!« am Sonntag war
gleichzeitig auch der Start in
eine neue Trägerschaft. 

Die Eröffnung am Karfreitag
konnte nicht stattfinden, weil die
ehrenamtlichen Kräfte in den
Streik getreten waren (VZ berich-
tete). Der Grund dafür waren die
Gespräche zwischen Landesver-
band und Kreis über die Zukunft
des Museums, von denen die
Gemeinde und der Verein erst im
Nachhinein unterrichtet worden
sein sollen.

Der Ärger hat sich nun anschei-

nend gelegt. Der Protest war aber
nach wie vor Gesprächsthema
auch bei der Eröffnung zur Son-
derausstellung »Neu hier?!« am
Sonntag. Anwesend waren dabei
unter anderem die
Landesverbandsvor-
steherin Anke Peith-
mann und Landrat
Friedel Heuwinkel. 

Der Ehrenvorsit-
zende des Museums-
vereins, Volker Aust,
begrüßte die zahlrei-
chen Gäste zur 29.
Saison und sagte:
»Ich freue mich, dass
wir in der Lage sind,
das Museum zumindest für diese
Saison öffnen zu können.« Aust
sprach im Vorfeld der Eröffnung
von einem hohen sechsstelligen
Betrag, der als Investitionsstau auf
dem Museum liege. 

Seit Anfang Mai gibt es aber
Gespräche, dass die Verantwor-

tung für das Wald- und Forstmuse-
um in die Hände des Kreises Lippe
in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Kalletal gelegt werden soll.
Das betonte auch Anke Peith-

mann. Neben dem
Lob für die Arbeit
von Dorothee Surey
für die neue Ausstel-
lung ging sie noch
einmal auf die Verän-
derungen ein. »Der
anstehende Träger-
wechsel und die
mögliche Umgestal-
tung in eine Umwelt-
bildungseinrichtung
sind das richtige Sig-

nal für das Heidelbecker Muse-
um«, sagte die Landesverbands-
vorsteherin.

Landrat Heuwinkel zeigte sich
erschrocken über die Reaktion der
ehrenamtlichen Helfer. »Wir mei-
nen es ernst mit dem Ehrenamt,
gerade in der Entwicklung des

landwirtschaftlichen Raumes, in
dem wir leben. Ohne das Engage-
ment des Kreises hätte das Muse-
um vermutlich keine Zukunft
mehr. Jetzt gibt es einen Beschluss
des Kreistages, auf dem wir auf-
bauen können. Mit Investitionen
und einer Neukonzeption der Ein-
richtung hat dieses Museum sicher
eine Zukunft«, sagte der Landrat.
Heuwinkel sprach den ehrenamtli-
chen Museumsmitarbeitern seinen
besonderen Dank aus. 

Mit Musikstücken der 15-jähri-
gen Anna Tegeler und einer Ein-
führung der Kuratorin Dorothee
Suray, die die Ausstellung konzi-
piert hatte, wurde die diesjährige
Sonderausstellung dann eröffnet.
Sie begibt sich in diesem Jahr auf
die Spuren der tierischen und
pflanzlichen Neuankömmlinge.
Die Wanderung und Ausbreitung
von Lebewesen in neue Lebens-
räume ist nicht erst ein Problem
der Neuzeit.

Den »Lagunen-Schlager« zaubert Felix Janosa in wenigen Minuten zusammen und beweist seinem Publikum
so, wie schlicht gestrickt mancher »Hit« ist. Foto: Reiner Toppmöller

Richtig schön gemein
Schwarzer Hitmacher-Humor mit Felix Janosa in der Deele Brosen
K a l l e t a l - B r o s e n  (rto).

Mit einem 100-Minuten Pro-
gramm, voll gestopft mit klei-
nen Bösartigkeiten gegen die
großen Hitfabrikanten, gastier-
te Felix Janosa am Wochenen-
de in der Deele in Brosen. 

Dem Aachener Kabarettisten
geht es in seinem Programm »In
der Hitfabrik« um die »One-Hit-
Wonder« und darum, zu zeigen,
wie leicht es heute ist, einen Hit zu
landen. Bevor er zusammen mit
seiner kleinen Band, Steffen Tho-
mählen am Schlagzeug und Anto-
inne Gütz am Bass, in das musika-

lische Kabarett startete, beglückte
er das Publikum mit »99 Hits in
drei Minuten«. Die aneinanderge-
reihten Titel bekannter Lieder
brachten das Broser Publikum
schnell auf Betriebstemperatur.
Janosa zeigte, wie man mit kleinen
elektronischen Bausteinen schnell
am heimischen Computer Hits
fertigen kann. »In meinem späte-
ren Leben werde ich auf keinen
Fall wieder Musik studieren, son-
dern Betriebswirtschaft«, sagte
der Kabarettist mit einem Hieb auf
Produzenten wie Dieter Bohlen.

Man müsse heute vor allem
keine Ahnung von Musik haben,
um erfolgreich zu sein, fügte er an.
Um das zu unterstreichen, ging er

mit seinem Publikum in einen
kleinen »Workshop«. »Schlager
schreiben in zehn Minuten«,
nannte Janosa diesem Ausflug und
schaffte es, mit einfachen Texten
und Worteinwürfen des Publikums
verschiedene Schlager in hitver-
dächtigem Stil zu erstellen. Groß-
artig gelang auch der Goethe-Rap,
in dem der Kabarettist den
»Faust« und den »Erlkönig« ge-
konnt im Hip-Hop-Stil aufarbei-
tete.

Insgesamt war es ein leicht
bösartiges, aber dennoch zum
Schmunzeln einladendes Pro-
gramm. Virtuose Parodien wech-
selten sich mit bissigen Sprüchen
ab.

»Mit Investitionen
und einer Neu-
konzeption der
Einrichtung hat
dieses Museum
eine Zukunft.« 

Friedel H e u w i n k e l ,
Landrat

Mit dem Fahrrad
ins Mittelalter

Kalletal (VZ). Mitglieder und
Freunde des Heimat- und Ver-
kehrsvereins Hohenhausen fahren
am Sonntag, 18. Mai, mit dem
Fahrrad ins Mittelalter. Treffpunkt
ist um 10.30 Uhr am Parkplatz
hinter der Sparkasse in Hohen-
hausen. Das gemeinsame Ziel ist
die Burg Vlotho, wo die Recken
zur Porta zum Burgfest und Mittel-
altermarkt einladen. Anmeldung
und weitere Informationen bei
Sabine Reinecke-Erke: 0 52 64 /
92 28.

Auf der Suche
nach Heilpflanzen 

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die
Volkshochschule Lemgo-Dören-
trup-Kalletal führt am Samstag,
17. Mai, eine Kräuterwanderung
durch. Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Bürgerhaus Am Markt in
Hohenhausen. Die Teilnehmer ha-
ben die Möglichkeit, sich unter
fachkundiger Anleitung von Apo-
theker Wilhelm Stock auf die
Suche nach Heilpflanzen zu ma-
chen. Auch auf Funktion und
Anwendung der Kräuter wird ein-
gegangen. Eine Gebühr von fünf
Euro wird erhoben. 

»Geklüngel« in
der Zwischenwelt
Kalletal-Varenholz (VZ). Die Ga-

lerie »Zwischenwelten« lädt für
Sonntag, 18. Mai, ab 14 Uhr zum
»Klüngelcafé« ein. Neben Kaffee
und Kuchen gibt es »außerge-
wöhnlichen Klüngelkram«:
Schmuck, Holz- und Lederwaren
aus individueller Fertigung. Ab 16
Uhr wird die Ausstellung »Seelen-
farben« der Künstlerin Jasra eröff-
net. Zu sehen sind Kraft- und
Energiebilder, die den Betrachter
in eine Welt des Schamanismus
entführen wollen. Die Künstlerin
ist seit 15 Jahren als Schamanin
tätig und in ihren Geburtsort
Varenholz zurückgekehrt. In ihrer
Praxis bietet sie neben Beratungen
und Seminaren auch Reiki und
Entspannungsmassagen an.

Tageskalender

Hier ist was los
AWO Langenholzhausen: 15 Uhr
AWO-Treff: Ratskandidaten stellen
sich vor. Begegnungsstätte am
Osterkamp.
Bürgerversammlung in Kalldorf:
19 Uhr, mit SPD-Bundestagsabge-
ordnetem Dirk Becker, Dorfge-
meinschaftshaus Kalldorf.
Freibad: 7 bis 10 Uhr und 15 bis
19 Uhr, Römerweg, Hohenhausen.
Kaffeetrinken in der »Rose«: 15
Uhr, Seniorenresidenz »Die Rose
im Kalletal«.
Bürgermeistersprechstunde: 17
bis 19 Uhr, Rathaus Hohenhausen,
Zimmer 14, Anmeldung unter
0 52 64 / 644 105.
Theatergruppe: 19 bis 20 Uhr,
Gemeindehaus Hohenhausen.
Kirchenchor: 19.30 bis 21.30 Uhr,
Volkeninghaus Langenholzhausen.

Für junge Leute
Jugendmobil: 17 Uhr, Bushalte-
stelle Mitte, Stemmen.
Spielmobil: 15.30 bis 18.30 Uhr,
Brosen, Dorfgemeinschaftshaus.
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren.
Kinderstunde: 15.30 bis 17 Uhr,
Gemeindehaus Bentorf.
Jugendtreff Langenholzhausen: 17
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren.

Corves Mühle
Gemeindebücherei: von 14 bis 17
Uhr geöffnet, Küsterweg 2, Hohen-
hausen.


